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Tempelhof-Schöneberg lässt „die Sau raus“ 
- Aktionswoche zur Suchtprävention - 

 
Um riskantem und schädlichem Alkoholkonsum bei 
Jugendlichen etwas entgegen zu setzen, veranstalten 
das Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg / Abt. 
Gesundheit und Soziales und die Fachstelle für 
Suchtprävention gemeinsam im September die 
Aktionswoche „drinks and drugs – alles im griff?“. 
 

„Wir verstehen Suchtprävention als Gemeinschafts-aufgabe 

und wollen die Kinder und Jugendlichen in unserem Bezirk 

stark machen für einen verantwortungsvollen Umgang mit 

Suchtstoffen und für ein NEIN zu Drinks and Drugs“, wirbt 

die Stadträtin für Gesundheit und Soziales, Dr. Sibyll Klotz 

für die Aktionstage, die vom Aktionsforum „Unabhängig 

Bleiben“ ins Leben gerufen wurden. 

Auch die neueste Studie zeigt, dass die Bevölkerung noch mehr für die Risiken im Zusammenhang 

mit Alkohol sensibilisiert werden muss: Laut der neuesten Berliner Studie: „Jugend – Alkohol – 

Hintergründe“ der Suchtpräventions-Fachstelle trinkt jedes 2. Kind bzw. Jugendlicher zwischen 11 und 

15 Jahren regelmäßig Alkohol, 10% sogar mehrmals pro Woche. Vor allem in kleinen Geschäften 

oder im Spätkauf wird der Alkohol erworben. „Verstöße gegen das Jugendschutzgesetz sind kein 

Kavaliersdelikt – das muss Allen in unserem Bezirk klar sein!“ betont Sibyll Klotz. 

Vom 22.09.2008 bis zum 27.09.2009 werden viele attraktive und interessante Angebote zur 

Suchtprävention im gesamten Bezirk stattfinden. Diese werden mit 15.000 an den bezirklichen 

Schulen und Jugendeinrichtungen verteilten 15.000 Programmkarten und dem abgebildeten Plakat 

beworben. Stellvertretend sei auf die Eröffnungsveranstaltung im Gemeinschaftshaus Lichtenrade 

verwiesen. „Wir freuen uns sehr, dass so viele Akteure aus allen Bereichen, z.B. aus 

Krankenhäusern, Schulen, dem Handel, Verwaltungen, der Jugend- und Suchthilfe, freien Trägern 

und der Polizei zusammen diese Woche gestalten.“, äußert sich Kerstin Jüngling, Leiterin der 

Fachstelle für Suchtprävention begeistert zu dem gemeinsamen Projekt. 

 


